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Editorial
„Wir schaffen das!“ sagte Angela Merkel 
2015, als tausende Flüchtende zu uns ka-
men. Viele hatten Zweifel, ob Deutschland 
diese Herausforderung packen würde. Wir 
haben es geschafft. Und gingen davon aus, 
dass der Flüchtlingsstrom abebben und 
bald alles wieder seinen gewohnten Gang 
nehmen würde.

Jetzt kommen wieder Tausende, bald viel-
leicht Millionen geflüchteter Frauen, Kin-
der, ältere und kranke Menschen aus der 
von Putin so brutal überfallenen Ukraine 
zu uns nach West-Europa und nach 
Deutschland. Und wir werden es wieder 
schaffen! Die Solidarität ist groß, es 
herrscht große Anteilnahme am Schicksal 
des so gebeutelten ukrainischen Volkes 
und Unverständnis bis hin zu Angst ange-
sichts eines Krieges innerhalb Europas. 
Das zeigen die vielen spontanen Hilfsakti-
onen und die Teilnehmerzahlen an den  
Demonstrationen im ganzen Land, so auch 
bei der Friedensdemo in Bornheim am 5. 
März (siehe Beitrag im Heft) oder am Frie-
densgebet am 18. März in Brenig (siehe 
ebenfalls im Heft). Die Teilnehmer machen 
mit ihren Plakaten und Reden immer wie-
der auf das Leid der in der Ukraine verblie-
benen und extrem leidenden Menschen 
aufmerksam. Ganz stark zum Ausdruck 
kommt das in der Bildmontage des Breni-
ger Hobbyfotografen Norbert Bollenbeck, 
die die Breniger Pieta vom Ploon vor den 
Farben der ukrainischen Flagge zeigt.

Auch in der Stadt Bornheim sind inzwi-
schen zahlreiche Flüchtende eingetroffen, 
viele weitere werden erwartet. Deshalb bit-

tet die Stadtverwaltung in Kooperation mit 
der Bornheimer Flüchtlingshilfe e.V. um 
Unterstützung bei der Unterbringung und 
Betreuung dieser Menschen. Desweiteren 
werden dringend Spenden benötigt. Infor-
mationen finden Sie auf den Internetseiten 
der Stadt Bornheim unter https://www.
bornheim.de/aktuelles/liebe-bornheimerin-
nen-und-bornheimer. Spenden können Sie 
auch bei der Sonderaktion für Kriegs-
flüchtlinge der Aktion Weihnachtslicht des 
Bonner General-Anzeigers.

Fast in den Hintergrund geraten ist die im-
mer noch anhaltende (Vertrauens-)Krise 
im Erzbistum Köln, die auch die Gemein-
den in Bornheim und im gesamten Erzbis-
tum berührt. „Viel geht, wenn auch Ver-
trauen geht“, dieser zweideutige Satz aus 
dem Beitrag von Bruno Schrage (siehe im 
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Klimawandel – Lebenswandel! 
Die Kirchengemeinden vor Ort sind gefragt.
Interessierte Bürger_innen und Bürger, Presbyter_innen, Kirchenvorstände, ehrenamtlich Aktive in kirchlichen 
Gremien und Gruppen sowie Pastorale Dienste sind gefragt, gemeinsam Nachhaltigkeitsstrategien zu entwi-
ckeln. Eine Gelegenheit mögliche Praxismodelle, Initiativen und Fördermöglichkeiten kennen zu lernen, sich aus-
zutauschen und miteinander regionale Zukunftsnetzwerke aufzubauen. 

Mittwoch, 4.5.2022, 19:30 Uhr, Pfarrheim Brenig, Haasbachstraße 2

Dr. Christian Weingarten, Umweltbeauftragter des Erzbistums Köln
Marie-Louise Thon, Umweltbeauftragte der Evangelischen Kirchengemeinde Vorgebirge

Eine Veranstaltungsreihe in Kooperation von

Eine Vortragsreihe, die über Ursachen und Veränderungen auf wissenschaftlicher Grundlage informiert, Auswirkungen vor Ort am 
Beispiel des Waldes (Kottenforst) aufzeigt, mögliche Initiativen vor Ort vorstellt und zum vernetzten Handeln einlädt. 

Als der Klimawandel 
nach Bornheim kam!
Klima, Umwelt, Lebensraum Schirmherr Christoph Becker, Bürgermeister 







In Managementseminaren wird viel über 
Führungsinstrumente gelehrt, aber zum 
Schluss läuft alles auf eins 
hinaus: die Mitarbeiten-
den und die Kunden müs-
sen Vertrauen haben! Ver-
trauen in die Führung 
und die Ziele des Unter-
nehmens, in das Produkt 
mit seiner Marktfähig-
keit, in die Vision des Un-
ternehmens und in die 
gemeinsame Leistungsfä-
higkeit und damit in das Miteinander. 

Haben Christen eine Idee vom Miteinan-
der, von gesellschaftlicher Entwicklung, 
die das Vertrauen der Menschen verdient?

Trotz der misslichen Situation im Erzbis-
tum Köln sage ich persönlich als Mitarbei-
tender der Caritas, als Christ und als öku-
menisch lebender Katholik: JA, diese Idee 
haben wir! Denn so sehr mein Vertrauen 
auch in einzelne Personen kirchlicher Füh-
rung erschüttert ist, mich der Glaubwür-
digkeitsverlust der Kirchen durch sexuel-
len und spirituellen Missbrauch fassungslos 
macht, ich habe Vertrauen in Gott! 

Ich und vielleicht ja wir alle haben keine 
Gotteskrise, keine Glaubenskrise, sondern 
eine Kirchenkrise – hier müssen sich die 
Bischöfe und alle Menschen in der Füh-
rung von katholischen Bistümern ihrer 
Verantwortung für diesen Tsunami des 
Vertrauensverlustes in die Kirche stellen. 

Aber mein Vertrauen in das Wirken Got-
tes, in die Botschaft des Jesus von Naza-
reth, in das erlebbare Wirken ihres Geistes, 

in das Tun so vieler Engagierter im Sozial- 
und Gesundheitswesen, in der Politik, in 

der Bildungsarbeit in Ge-
meinden zeigt mir, die 
Grundwährung Gottes ist 
Vertrauen. Die ganze Ge-
schichte Gottes mit uns 
Menschen beginnt mit 
Vertrauen: Er vertraut uns 
als seinem Abbild seine 
Schöpfung an. Mehr geht 
nicht, als das eigene Werk 
anderen anzuvertrauen! 

Dieses Vertrauen bedeutet Verantwortung 
– wir merken das gerade in der Klimakrise. 
Gott setzt alles auf eine Karte – er vertraut 
uns, den Menschen.

Wenn wir Vertrauen schenken, wächst Le-
ben, wächst Beziehung, wird Entwicklung 
möglich, bekommen Menschen Hoffnung. 
Dieses Grundvertrauen erlebe ich bei so 
vielen Menschen, die sich heute diakonisch 
und caritativ engagieren. Ob beruflich 
oder ehrenamtlich, sie haben Vertrauen in 
das Leben, Hoffnung für Andere und füh-
len sich verantwortlich für die Gestaltung 
des Zusammenlebens in der Schöpfung.

Und da geht viel, weil Vertrauen geht! Dar-
auf können wir uns verlassen!

Bleiben wir engagiert in Brenig, in Born-
heim, in der Pfarrgemeinde St. Evergislus, 
im ökumenischen sowie interreligiösen 
Miteinander und aktuell für Hilfe und 
Frieden in der Ukraine. Ich habe Vertrauen 
- da geht was!

Ihr Bruno Schrage
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Der Flügelschlag des Schmetterlings: 
warum unser Handeln den Unterschied macht 
und wir uns nicht entmutigen lassen sollten
Prof. Dr. Kathrin Rothenberg-Elder 

Dipl. Psychologin und Mitglied der scientists4future Köln-Bonn

Donnerstag, 9. Juni, 19:30 Uhr, Pfarrheim Brenig, Haasbachstraße 2

Eine Veranstaltungsreihe in Kooperation von

Eine Vortragsreihe, die über Ursachen und Veränderungen auf wissenschaftlicher Grundlage informiert, Auswirkungen vor Ort am 
Beispiel des Waldes (Kottenforst) aufzeigt, mögliche Initiativen vor Ort vorstellt und zum vernetzten Handeln einlädt. 

Als der Klimawandel 
nach Bornheim kam!
Klima, Umwelt, Lebensraum Schirmherr Christoph Becker, Bürgermeister 









Bornheim hilft!

Die Bilder der letzten vier Wochen aus 
den Nachrichten, die uns von Radio 
über den Fernseher und Smartphone 

verfolgen, lassen unsere Sprache keine 
Worte dafür finden. Noch schlimmer: 
man fühlt sich absolut hilflos.

Aber wir können etwas tun! Wir können 
die Menschen unterstützen, die es unter 
den widrigsten Umständen geschafft ha-
ben, nach Deutschland zu flüchten und 
nun in Bornheim angekommen sind. Die 
Bornheimer Flüchtlingshilfe e.V., gegrün-
det 2015 zur Zeit der großen Flüchtlings-
welle aus Syrien und Afghanistan, stellte 
sich schnell auf die neue Aufgabe ein. In 
einem ersten Treffen wurden bereits erste 
Informationen zur neuen Situation ausge-
tauscht.
Dabei wurden Ansprechpartner bei der 
Stadt Bornheim sowie erste Angebote für 
die Geflüchteten vorgestellt. Wichtig ist 
zunächst die Menschen, die zu uns kom-
men, unterzubringen.
Daher, liebe Breniger, wenn Sie Wohnraum 
zur Verfügung stellen können, melden Sie 
sich bitte bei der Gemeindesozialstelle un-
ter der E-Mail lebensnah@sanktevergislus.
de oder wenden sich direkt an die Stadt 
Bornheim per E-Mail an info@stadt-born-
heim.de.

Auf der Seite der Stadt 
Bornheim www. 
bornheim.de finden sie 
dazu noch weitere 
Informationen.

Falls Sie schon Geflüchtete aufgenommen 
haben sollten, finden Sie dort ebenso einen 
Leitfaden zur Anmeldung, Krankenversi-
cherung usw. Die Vornahme der Registrie-
rung ist besonders wichtig für den Erhalt 
einer Krankenversicherung. Übrigens, bei 
Vorlage eines internationalen ukrainischen 
Personalausweises können die Flüchtlinge 
öffentliche Verkehrsmitteln kostenfrei 
nutzen!

Der JugendTreff der Stadt Bornheim bietet 
in seinen Räumen in der Königsstr. 31 
Deutschkurse für Kinder an. Ein offener 
Treff täglich von 11.00 bis 14.00 Uhr gibt 
den geflüchteten Menschen einen Raum, 
um sich auszutauschen. Ansprechpartnerin 
ist Katja Cimpian, Tel.: 02222 /9437 – 5435.

Falls Sie weitere Fragen oder Anregungen 
haben, wenden Sie sich bitte an die Ge-
meindesozialstelle, Sabine Görres, lebens-
nah@sanktevergislus.de.

Sabine Görres

LEBENSNAH

Achtung – Achtung – Achtung!
Die die Krabbelgruppe „Breniger Krabbelkäfer“ für Babys im Alter von 6 bis 12 Mo-
naten krabbeln  unter der Leitung von Kathrin Hülz jetzt immer dienstags von 9.00 bis 
10.30 Uhr im Pfarrheim Brenig. 
Anmeldung bitte bei Sabine Görres, Gemeindesozialstelle, lebensnah@sanktevergislus.de
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An die gemeinsame Verantwortung appel-
lierte Bürgermeister Christoph Becker: „Es 
liegt bei uns, Demagogen, Treibern von 
Hass, Hetze und Krieg eine Absage zu er-
teilen. Falsch-Informationen, Vorurteile 
und Verallgemeinerungen sind die Wur-
zeln von Übel und Leid. Beteiligen wir uns 
nicht an deren Verbreitung, begehen wir 
nicht den Fehler, selbst zu verallgemeinern. 
Wir dürfen das russische Volk nicht pau-
schal verurteilen. … Und wir können hier 

bei uns in Bornheim anfangen - mit unse-
rer Hilfe und Unterstützung für die Men-
schen aus der Ukraine.“
In Kooperation mit der Bornheimer 
Flüchtlingshilfe e.V. wurden die Born-
heimer*innen gebeten, durch die Bereit-
stellung von Wohnraum bei der Unterbrin-
gung von Flüchtlingen aus der Ukraine zu 
helfen. Alle Informationen hierzu gibt es 
auf der Internetseite der Stadt Bornheim.

Bruno Schrage
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Friedensgebet  
am 18. März in Brenig

Große Kreidebilder haben die Kinder 
vor der Kirche St. Evergislus gemalt. 
Zwei Farben dominieren: Gelb und 

Blau, die Nationalfarben der Ukraine. 
Dem Krieg und der großen Not in diesem 
Land galten die Gedanken und Bilder der 
Kinder. Der Wunsch nach Frieden, Liebe 
und Leben war überall zu sehen und zu le-
sen. Viele Eltern unterstützten ihre Kinder 
und malten mit. Vereint waren alle in der 
Sorge um die Menschen in der Ukraine 
und an allen Orten auf der Erde, an denen 

Menschen unter Krieg, Verfolgung und 
Gewalt leiden. Wie sinnlos ist Krieg! Wie 
sehr brauchen uns die Menschen, die so in 
Not und Angst geratenen? Wie sehr trauern 
wir um die getöteten Babys, Kinder, Frauen 
und Männer jeden Alters? Das alles fand 
seinen Ausdruck im anschließenden Wort-
gottesdienst: „Wir beten für Euch und sind 
in Gedanken bei Euch!“ Dank an Katrin 
Doumet, Ute Poschenrieder und Ute Tim-
pert für diese Initiative.
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Sie wollen helfen: 

Aktiv werden: 
Aktion Neue Nachbarn
Kreisdekanat Rhein-Sieg
Leyla Velarde de Schüring
Telefon: 02241 2554 245 
Mobil: 0151 1256 3557 

Unterstützung in Bornheim für 
Geflüchtete
Stadt Bornheim über bornheim.de

Wohnungsangebote:
Sabine.Huebel@Stadt-Bornheim.de 

Sprachhelfer_in:
samira.ballach@stadt-bornheim.de 

Auf der Internetseite des Stadt 
Bornheim finden Sie auch Kontaktfor-
mulare für Hilfs- und Wohnungsan-
gebote, Sprachhelfer_innen usw.

Spenden
Caritas international
Hilfe für die Ukraine
Bank für Sozialwirtschaft Karlsruhe
IBAN: DE88 6602 0500 0202 0202 02
BIC: BFSWDE33KRL
https://www.caritas-international.de/
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den Geschenktüten soll an den Heiligen 
gedacht werden. Er steht für Güte und 
Barmherzigkeit. Etwas, das wir alle in die-
ser Zeit brauchen“, so Tristan Papenkort 
von der Leiterrunde St. Evergislus. Und da 
die Aktion so große Resonanz findet, wird 

sie vielleicht im nächsten Jahr – hoffentlich 
dann ohne Corona – wiederholt werden. 
„Dann könnte der rollende Nikolaus zur 
Tradition werden“, so Norbert Pesch, der 
diese Aktion seitens der Bauernschaft an-
geregt hatte.
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Sanierung historischer Stationen-
weg – erste Phase abgeschlossen!

Nachdem bereits Ende November 
2021 die alten Spruchtafeln an den 
Stationen Nr. 7 und Nr. 13 gegen 

neue Spruchtafeln aus Udelfanger Sand-
stein mit eingeschlagenen und passend 
eingefärbten Buchstaben ausgetauscht 
wurden, waren nun im März 2022 die übri-
gen Stationen an der Reihe.
Den Anfang machten Peter Schmitz, Her-
bert Lemmen und Jürgen Krauss am Don-
nerstag, 3. März 2022, mit dem Ausbau der 
alten Spruchtafeln. Bei herrlichem Son-
nenschein starteten die Arbeiten um 9 Uhr 
an der Station Nr. 1 in der Kalkstraße. Pe-
ter Schmitz hatte die notwendigen Werk-
zeuge und seinen Anhänger mitgebracht. 

Der Strom für Flex und Stemmhammer 
kam von hilfsbereiten Anwohnern der Sta-
tionen – ein ganz herzliches Dankeschön 
für die großzügige Unterstützung!

Gingen die Arbeiten zunächst erheblich 
zügiger als gedacht voran, so erwies sich im 
Verlauf der Arbeiten der Untergrund von 
manch alter Spruchtafel als erheblich wi-
derstandsfähiger als erwartet. Insbesonde-
re die Station Nr. 10 nötigte dem Arbeits-
team alles ab. 1:20 Stunden Arbeitszeit, 
verteilt auf zwei Anläufe, sprechen eine 
deutliche Sprache. Ein herzliches Danke-
schön an Matthias Schramm für das kurz-
fristige Zurverfügungstellen des „dicken“ 
Bohrhammers und an den Anwohner, 
Herrn Glöckner, für die flexible Gestal-
tung seines Nachmittages bei der Stellung 
des Stromanschlusses. Um 16 Uhr waren 
schließlich alle Arbeiten erledigt und das 
Team machte sich erschöpft, aber sehr zu-
frieden auf den Heimweg.

Aufgrund der Nachtfröste der ersten März-
woche dauerte es dann eine Woche bis zum 
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bildnisse folgen. Die vorbereitenden 
Arbeiten wird die Stiftung in Eigenleistung 
erbringen und hierbei wieder auf die Hilfe 
der Anwohner*innen angewiesen sein. 
Neben Strom wird dieses Mal auch ein 
Wasseranschluss für den Hochdruckreini-
ger benötigt. Die Arbeiten sollen in naher 
Zukunft beginnen. Jürgen Krauss wird 
sich diesbezüglich rechtzeitig bei den be-
kannten Anlieger*innen melden. An dieser 
Stelle schon jetzt ein herzliches Danke-
schön für diese Unterstützung.

Zu guter Letzt gilt ein großer Dank der 
Städte- und Gemeinde-Stiftung der Kreis-
sparkasse Köln im Rhein-Sieg-Kreis, mit 
deren Hilfe 5 Spruchtafeln ersetzt werden 
konnten, dem Förderprogramm Heimat-
Scheck des Ministeriums für Heimat, 
Kommunales, Bau und Gleichstellung des 
Landes Nordrhein-Westfalen, mit dessen 
Hilfe 2 Spruchtafeln ersetzt werden konn-
ten, vor allen Dingen aber Ihnen, liebe Mit-
bürger*innen für Ihre überaus großzügi-
gen Spenden, die das gesamte Projekt der 
Sanierung des Stationenwegs überhaupt 
erst ermöglichen.

Herzlich, Ihr Jürgen Krauss  
Vorstand Stiftung  

St. Evergislus Bornheim-Brenig
Verfolgen Sie den Fortschritt der Sanie-
rung auch auf unserer Facebook Seite, wo 
Sie immer aktuelle News und den neuesten 
Stand der Arbeiten erfahren. 
facebook.com/StiftungSanktEvergislus

Stiftung Sankt Evergislus Bornheim-Brenig 
Kreissparkasse Köln 
DE97 3705 0299 0046 0104 23
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Aus der Arbeit des  
Breniger Kirchenvorstandes
Der Kirchenvorstand sucht Unterstützung bei der Vermietung des 
Pfarrheims
Wohnen Sie in Brenig und sind zeitlich fle-
xibel? Dann können wir Ihre Hilfe bei der 
Vermietung des Pfarrheims gut gebrau-
chen. Wir benötigen jemanden, der die 
Übergabe und die Abnahme bei Vermie-

tungen übernimmt. Können Sie sich diese 
Unterstützung vorstellen? Dann melden 
Sie sich gerne unter kirchenvorstand@
sanktevergislus.de

Personeller Wechsel im Kirchenvorstand
Leider musste Antoinett Fangmann den 
Kirchenvorstand aus persönlichen Grün-
den verlassen. Auch an dieser Stelle, liebe 
Antoinett, ein herzlicher Dank für Deinen 
Einsatz. Ihren Platz hat Stephan Rauten-

berg übernommen, der sich direkt gut ins 
Team integriert hat. Herzlich willkommen 
Stephan!

Neue Akustikanlage in der Kirche mit Start Schwierigkeiten
Alle unsere Kirchenbesucher wissen es 
längst: die alte Akustikanlage in unserer 
Kirche, also die Lautsprecher und die Mik-
rofone sowie die dazugehörige technische 
Anlage, ist in die Jahre gekommen. Um 
unsere Kirche in diesem Bereich zukunfts-
fähig auszustatten, hat der Kirchenvor-
stand die Beschaffung einer neuen Akus-
tikanlage beschlossen, die mittlerweile 
bereits installiert wurde. Inzwischen ha-
ben auch unsere Kirchenbesucher feststel-
len müssen, dass insbesondere am Ambo 
derzeit eher eine Verschlechterung einge-
treten ist. Die beauftragte Fachfirma hat 
hier leider ein falsches Mikrofon geliefert, 
das bislang noch nicht ausgewechselt wur-
de. Es wird also in Kürze eine Verbesse-
rung geben, falls nicht schon geschehen, 
wenn Sie den Pfarrbrief in den Händen 
halten.

Aber auch darüber hinaus muss die Anlage 
in den nächsten Wochen und Monaten 
noch feinjustiert werden. Hierzu benötigen 
wir auch Ihre Mithilfe. Mit Fragebögen, die 
wir in den nächsten Wochen in der Kirche 
auslegen, haben Sie 
die Möglichkeit 
zur Rückmeldung, 
wo es eventuell 
noch hapert. Auch 
wenn der Start also 
etwas holprig ist, 
hoffen wir, dass 
Gottes Wort und 
Gottes Klang in 
unserer Breniger 
Kirche bald die an-
gemessene techni-
sche Unterstüt-
zung erhalten.

31Seelsorgebereich Bornheim – An Rhein und Vorgebirge







Der Pfarrgemeinderat informiert
Am 7. Dezember 2021, am 27. Januar und 8. 
März 2022 traf sich der neu gewählte Pfarr-
gemeinderat (PGR) des Seelsorgebereichs 
Bornheim - an Rhein und Vorgebirge (Ba-
RuV) zu seinen ersten Arbeitssitzungen. 
Dem PGR BaRuV gehören neben den acht 
gewählten Mitgliedern vier stimmberech-
tigte Mitglieder des Pastoralteams an (Pfr. 
Genster, Pfr. Eick, Pfr. Lischka und Pfr. 
Prümm).

Zum Vorstand des PGR wurden Dr. Isabel-
le Mandrella und Dr. Hubert Wissing ge-
wählt. Als leitender Pfarrer ist Pfr. Matthi-
as Genster geborenes Mitglied im Vorstand.

Wie in der Vergangenheit schon, wird auch 
der neue PGR-Vorstand im Team arbeiten. 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten im 
PGR wurden wie folgt festgelegt:

•		Protokoll: Franzis Steinhauer, Ute Po-
schenrieder, Katrin Doumet und Maria 
Saß.

•		PGR-Vertretung im Kirchengemeinde-
verband (KGV): Donata von Kageneck 
und Ingo Marx.

•		Vertretung im Kreiskatholikenrat 
Rhein-Sieg sowie im Dekanatsbereich 
Rhein-Sieg linksrheinisch: Gaby Euster-
holz, Elisabeth John-Krupp,

•		Beirat des Katholischen Bildungswer-
kes: Matthias Anbergen, Franzis Stein-
hauer,

•		Caritas: Gabi Eusterholz, Arianita Möl-
der (i.V.),

Außerdem wurden die Mitglieder für die 
Pfarrausschüsse (PAS) in St. Servatius 
(Bornheim), St. Aegidius (Hersel), St. Se-
bastian (Roisdorf) und St. Georg (Widdig) 

von dem neuen Pfarrgemeinderat in ihr 
Amt berufen.

Für die PAS stellen sich folgende PGR-Mit-
glieder als Beauftragte und Ansprechpart-
ner zur Verfügung: Gabi Eusterholz - PAS 
Widdig, Maria Saß - PAS Hersel, - Barbara 
Nolden und Ingo Marx - PAS Bornheim, 
Franzis Steinhauer - PAS Roisdorf.

Herzlich danken möchten wir vom PGR 
den bisherigen Mitgliedern der Pfarraus-
schüsse für ihr Engagement und ihre viel-
fältigen Tätigkeiten. Ebenso freuen sich 
alle Pfarrausschüsse, wenn weitere interes-
sierte Gemeindemitglieder ihre Arbeit tat-
kräftig unterstützen oder selbst Mitglied 
der Pfarrausschüsse oder ihrer Arbeitskrei-
se werden (wollen).

In den ersten Sitzungen wurde zunächst 
die eigene Motivation für die Mitarbeit im 
PGR in den Blick genommen. Die Fragen 
und Themen zur Weltsynode angerissen, 
erste Ideen und Ziele für die anstehenden 
Aufgaben und mögliche Aktionen für die 
nächsten vier Jahre wurden überlegt und 
angedacht.

Regelmäßig will der neue PGR in den 
Pfarrbriefen über seine Arbeit berichten. 
Die Sitzungen des PGR sind öffentlich.

Für 2022 sind folgende Termine vereinbart 
worden: 5. April, 12. Mai., 22. Juni, 18. Au-
gust, 28. Sept., 3. Nov. 2022

Engagiert und mit Freude gehen wir an die 
Umsetzung unserer Pläne und Ziele.
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Zahlreiche Aktion  
der Pfarrbücherei Brenig

Bastelaktionen  
für Kinder und mehr
Die Bücherei St. Evergislus in Brenig plant 
in den nächsten Wochen diverse Veranstal-
tungen für Groß und Klein.

Osterbasteln
Hervorzuheben ist zunächst das für den 11. 
April geplante Osterbasteln. Gegen einen 
Kostenbeitrag von 2,- EUR für die Bastel-
materialien bieten die ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen der Bücherei ein Oster-
basteln mit Kindern im Alter von 6-10 Jah-
ren an. Ab 15:00 Uhr werden österliche 

Dekorationen oder Geschenke gebastelt. 
Wenn das Wetter es zulässt, soll diese Ak-
tion auf dem Platz neben dem Spielplatz 
stattfinden, andernfalls werden wir nach 
drinnen ausweichen.

Eine Anmeldung ist unter der Mailadresse 
st.evergislusbuecherei@web.de möglich. 
Über ein reges Interesse freut sich das 
Team der Bücherei. 

Welttag des Buches
Ein weiteres Highlight ist für den 23. April 
geplant. Anlässlich des im Jahre 1995 von 
der UNESCO erklärten Welttag des Buches 
finden jährlich am 23.04. verschiedene Ak-
tionen rund um das Thema LESEN statt. 
Zum Namenstag des Volksheiligen St. Ge-
org werden an diesem Tag Bücher ver-
schenkt. In diesem Jahr richtet sich das An-
gebot an die Schülerinnen und Schüler der 
5. und 6. Klassen.

Das diesjährige Buch mit dem Titel „Ivo, 
Samo und der geheime Hexensee“ von Bet-
tina Obrecht handelt von den Wasserhexen 
Iva und Samo. Die beiden bekommen an 
ihrem 10. Geburtstag einen Besen ge-
schenkt, der sie an einen geheimen See 
bringt. Plötzlich sehen sie sich der Aufgabe 
gegenüber, diesen See zu schützen und ent-
decken dabei, dass sie mehr verbindet als 
zunächst gedacht.

Um ein Buch zu erhalten, ist ebenfalls eine 
Anmeldung unter der Mailadresse st.ever-
gislusbuecherei@web.de erforderlich. An-
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gemeldete Kinder - die Anzahl ist auf 20 
Teilnehmer begrenzt - können sich, ähn-
lich wie im vergangenen Jahr, mit einer zu 
absolvierenden Rallye das Buch „verdie-
nen“.

Filmabend „Wer wir waren“
Für den 26. April ist in Zusammenarbeit 
mit dem Förderverein St. Evergislus eine 
Vorführung des Films „Wer wir waren“ 
von Marc Bauder geplant. Näheres entneh-
men Sie bitte der Internetseite www.sank-
tevergislus.de.

Suppengeschichten
Kulinarisch wird es am 13. Mai ab 17.00 
Uhr: unter dem Titel „Suppengeschichten“ 
werden Geschichten vorgelesen, während 
die Suppe auf dem Feuer kocht. So kann 
die Wartezeit auf das Essen angenehm ver-
süßt werden. Näheres hierzu wird zu einem 
späteren Zeitpunkt veröffentlicht. 

Staffelstab übergeben - Neue Leitung der 
Bücherei
Übrigens hat ein Wechsel der Leitung statt-
gefunden. Zu Beginn des Jahres 2022 hat 
Sibylle Siegmann die Leitung von Antoi-
nett Fangmann übernommen (siehe nach-

folgende Begrüßung). Wir sagen an dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön für die 
langjährige engagierte Arbeit an Antoinett 
Fangmann und wünschen Sibylle Sieg-
mann viel Erfolg und Freude bei ihrer Tä-
tigkeit.

Neue Medien in der Pfarrbücherei

Mitglieder der Bü-
cherei St. Evergislus 
können sich über 
diverse neu ange-
schaffte Bücher 
freuen. Ob Einstieg 
in neue Welten, ge-
schichtliche The-
men, Klassiker für 
Kinder, Beststeller 
oder neue Sachbü-
cher - für alle Altersstufen ist etwas dabei. 
Außerdem stehen erste Bücher der Reihe 
„Drachenschule“ von Emily Skye, eine pa-
ckende Drachenfantasyreihe für Kinder ab 
8 Jahren, zur Ausleihe bereit.

Wer noch nicht Mitglied ist, kann sich kos-
tenfrei während der Öffnungszeiten an-
melden.

KÖB Sankt Evergislus
Haasbachstr. 2, Brenig

Email: St.Evergislusbuecherei@web.de

Öffnungszeiten:
Dienstag + Donnerstag: 16:30-18:00 Uhr,

Sonntag: 10:30-12:00 Uhr

Teamtreffen jeden ersten Montag im Monat. Machen Sie mit!
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Täglich wird er genutzt und sein Angebot 
erfährt großen Zuspruch: Der Öffentliche 
Bücherschrank auf dem Ploon! Seit gut 
fünf Jahren steht er nun hier bei Wind und 
Wetter.
Kein Wunder, dass er etwas blass geworden 
ist. Daher brauchte es einen neuen An-
strich. So sah das auch Hans-Jürgen Greve, 

Architekt und Geschäftsführer von Bokx 
AG, Köln, der kurzer Hand einen neuen 
Anstrich zusagte. Mit Unterstützung von 
Michael Roggendorf aus dem Vorstand des 
katholischen Fördervereins Sankt Evergis-
lus, Brenig, erstrahlt der Bücherschrank 
nun wieder in einem satten Rot und lädt 
weiterhin zur Buchausleihe ein.

Ein bisschen Farbe

Sozial engagiert für Brenig
Werden Sie Mitglied im katholischen Förderverein Sankt Evergislus, Bornheim-Bre-
nig, e.V. Informationen und Mitgliedsantrag finden Sie unter:
https://foerdervereinevergislus.de/mitglied-werden/

Förderverein der katholischen Kirchengemeinde St. Evergislus Bornheim-Brenig e.V.
Haasbachstraße 3 · 53332 Bornheim-Brenig · Telefon: 02222 / 2991, Fax. 02222 / 935524
E-Mail: foerderverein@sanktevergislus.de
IBAN DE18 3705 0299 0045 0143 94 · BIC COKSDE33XXX bei der KSK Köln
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„Sekt“ aus Holunderblüten
Ein Rezept von Hubert Mathes

Zutaten
10 bis 12 voll erblühte Dolden des Schwar-
zen Holunders
500 Gramm Zucker
2 unbehandelte Bio-Zitronen
2 Päckchen Zitronensäure-Pulver (alterna-
tiv 100 Milliliter Apfelessig)
3,5 Liter Wasser

Zubereitung
Nach dem Sammeln der Holunderblüten 
lässt man sie einige Zeit liegen, damit even-
tuelle „Einwohner“, wie 
Blattläuse und Ameisen, 
das Weite suchen kön-
nen. Die dickeren grü-
nen Stängel der Dolden 
werden möglichst weg-
geschnitten, sie verfäl-
schen den Geschmack 
des „Sekts“. Das Wasser 
wird zum Kochen gebracht und der Zucker 
darin aufgelöst. Die Lösung lässt man ab-
kühlen. Die Zitronen werden in dünne 
Scheibchen geschnitten. Blütendolden und 
Zitronen in eine große Glasschüssel geben, 
die Wasser-Zucker-Lösung und die Zitro-
nensäure hinzugeben. Mit einem Holz- 
oder Kunststofflöffel vermischen.
Für drei Tage bleibt der Ansatz in der 
Schüssel, abgedeckt mit einem Tuch. Je-
weils morgens und abends wird der Ansatz 
umgerührt. Nach drei Tagen durch ein 
Tuch oder ein engmaschiges Kunststoffsieb 
absieben. Die Flüssigkeit wird nun auf 
dickwandige Flaschen abgezogen, so dass 
die Flaschen nur zu 4/5 voll sind. Am bes-

ten eignen sich Bügelflaschen von Schaum-
wein oder Bier, die gründlich gereinigt sein 
müssen. Auch Sektflaschen sind möglich, 
doch muss hier ein sicheres Verschließen 
mit einem Korken, etwa durch Schnur oder 
Draht, gewährleistet sein. Zu dünnwandige 
Flaschen können während des Gärprozes-
ses platzen.
Für die Gärung werden die Flaschen für ei-
nige Wochen kühl gestellt, zum Beispiel im 
Keller. Von Vorteil ist es, die Flaschen in 
einer Wanne aufzustellen, so ist der Scha-

den beim Platzen einer 
Flasche begrenzt. Nach 
fünf bis sechs Wochen 
kann man den Holun-
derblüten-„Sekt“ erst-
mals genießen. Er ist bis 
zu einem Jahr haltbar 
und wirkt bei seinem 
geringen Alkoholgehalt 

anregend und erfrischend.

Hinweise
Für das Rezept eignen sich nur Blütendol-
den des Schwarzen Holunders (Sambucus 
nigra), am besten gesammelt an Waldsäu-
men, naturbelassenen Wiesen oder im ei-
genen Garten. Holunder an Ackerrändern 
und Verkehrswegen sollte man meiden.
Nicht zu verwenden sind die Blütenähren 
des ungenießbaren Traubenholunders 
(Sambucus racemosa), der später rote statt 
schwarze Beeren ausbildet, oder des gifti-
gen Zwerg-Holunders oder Attichs (Sam-
bucus ebulus), der an eine Staude erinnert 
und nicht höher als 150 Zentimeter wird.
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Viele Aktivitäten  
im Fotoklub Brenig

Nach den ersten Treffen im Herbst 
2021 führte uns unsere erste Exkursion in 
diesem Jahr in den Landschaftspark Nord 
in Duisburg: Das heute zum Park umge-
nutzte Gelände um den ehemaligen Thys-
sen-Hochofen, in dem bis 1985 Rohstahl 
produziert wurde, bot eine beeindrucken-
de Kulisse für eindrucksvolle Fotos. Wir 
verbrachten einige Stunden auf dem Ge-
lände, bis die zunehmende Dunkelheit und 
die Kälte uns nahelegten, nun besser den 
Heimweg anzutreten.

Im Februar trafen wir uns an einem 
Sonntag im Pfarrheim. Diesmal ging es um 
Studio- und Portraitfotografie. Für viele 
war der Umgang mit der Blitzanlage, den 
Hintergründen und den Reflektoren ganz 
neu. Dank einiger geduldiger Models 
konnten wir neben einem Überblick über 

die Technik auch viele schöne Bilder ge-
winnen.

Im März kamen wir wiederum im 
Freien zusammen, diesmal ganz in direkter 
Nähe zu Brenig. Norbert Bollenbeck hatte 
den Sternenkundler Gerd Fingerhuth für 
diesen Abend gewinnen können, um uns 
eine Einführung in die Sternenfotografie 
zu geben. Neben fotografischen Tipps er-
hielten wir viele Informationen zur Astro-
logie. Es war ein Erlebnis, bei einem sol-
chen klaren Abendhimmel den Blick in 
den Himmel zu richten.

Die nächste Exkursion steht an: Eine 
Fotowanderung in der Eifel. Dabei wird die 
Natur- und Landschaftsfotografie im Vor-
dergrund stehen.

Achim Busch
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Im Fotoklub treffen wir uns einmal mo-
natlich zu einem Klubabend. Zusätzlich 
gibt es regelmäßig Ausflüge und Themen-
tage. Wenn Sie Lust haben, sich mit dem 
Thema Fotografie näher zu beschäftigen, 
sind Sie herzlich eingeladen, im Fotoklub 
mitzumachen. Die Vorbildung und die 
Ausrüstung sind nicht entscheidend, son-
dern die Neugier und die Bereitschaft, ein-
fach etwas auszuprobieren, die eigenen Bil-
der zu zeigen, sich auszutauschen und 
aktiv teilzunehmen.

Ansprechpartner*in:
Achim Busch,  achimbusch@gmx.net 
Tel. 0162 15 84 03 6
Dagmar Fox,  dagmar.fox@freenet.de,  
Tel. 0171 43 44 16 4
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Wir suchen Verstärkung! 
Hast Du Lust auf Fußball? Du bist 6 Jahre oder älter und suchst ein tolles Team, 

in dem Teamgeist und Spaß am Fußball großgeschrieben wird? 

Dann melde Dich bei uns! 

 
Melde dich einfach für ein kostenloses Probetraining bei Oliver Schmitz unter 

01578/6559518 oder schmitz@ssv-alemannia-brenig.de an. 

Komm vorbei, wir freuen uns auf Dich! 
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Übungsleiter*in gesucht! 

 

 
 

Der SSV Alemannia Brenig 1919 e. V. sucht ab sofort einen Übungsleiter*in für 
das Eltern-Kind- und das Kinderturnen (20 €/ Std). 

Unsere Trainingszeiten sind immer freitags von 15:30 Uhr – 18:00 Uhr in der 
Sporthalle der Rösberger Grundschule.  

 

Kontakt: SSV Alemannia Brenig unter 0171/1184454   
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bewerbs-Kommission des Kreises Brenig 
besuchen und eine 90-Minuten-Rundfahrt 
durch unseren Ort machen. Bei Interesse 
an der Exkursion bitte schon mal diesen 
Termin vormerken.

Frau Görres und ich sind derzeit mit den 
Vorbereitungen beschäftigt. Weitere Infor-
mationen folgen.

Mitfahrbänke
Bei der Idee zur Installation von sogenann-
ten Mitfahrbänken durch die Gemeinde-
sozialstelle sind wir ein gutes Stück voran-
gekommen. Bei einer Begehung mit dem 
Städtischen Mobilitäts-Beauftragten 
Herrn Probiertz, Sabine Görres und mir, 
haben wir einige mögliche Standorte ins 
Visier genommen (Ploon, Wasserturm, 
Bisdorf, Hohlenberg). Die Chancen für ein 
städtisches Pilotprojekt stehen gut.

Außerdem gibt es einen Antrag der CDU-
Fraktion im Ausschuss, dieses Projekt fi-
nanziell zu unterstützen. Herzlichen Dank 
dafür, diese Initiative auf eine breite Basis 
zu stellen.

Wirtschaftswege
Unsere Wirtschaftswege 
befinden sich in einem 
besorgniserregenden Zu-
stand. Einige sind nach 
jahrelang vernachlässig-
ten Instandsetzungs- und 
Sanierungsarbeiten of-
fenkundig nicht mehr 
verkehrssicher.

Ich habe die Verwaltung 
erneut auf diese Miss-
stände hingewiesen und 

bleibe bei diesem Thema dran. Hier be-
steht in einigen Fällen dringender Hand-
lungsbedarf.

Friedhof
Langer Atem zahlt sich manchmal aus. 
Meine ständigen Hinweise und Reklama-
tionen zum Zustand der Wege auf unserem 
Friedhof haben den Stadtbetrieb veran-
lasst, dort eine Wegesanierung durchzu-
führen. Jetzt geht es darum, diesen Zu-
stand dauerhaft zu erhalten.

Restaurierung der  
historischen Kreuzwegstationen
Die Stiftung St. Evergislus hat an allen his-
torischen Kreuzwegstationen neue Spruch-
tafeln eingesetzt. Diese Aktion ist Teil einer 
umfangreichen Sanierung der Stationen.

Ein herzliches Dankeschön an die fleißigen 
Akteure Jürgen Krauss, Peter Schmitz, 
Herbert Lemmen, Michael Roggendorf 
und den Steinmetzbetrieb Thelen.

Ihr Orstvorsteher von Brenig,  
Wilfried Hanf
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Singen online, hybrid  
und in Präsenz

Besondere Zeiten verlangen besondere 
Formate: Klangspuren war zur Adventszeit 
online, hybrid und in Präsenz aktiv. Sänger 
und Sängerinnen von 10 bis 60 Jahren ha-
ben mitgesungen, und so konnten wir das 
Adventssingen zur Eröffnung des lebendi-

gen Adventskalenders auch im Jahr 2021 
gestalten. Ebenso wurde die Firmung und 
die Familienchristmesse in St. Sebastian in 
Roisdorf mit großem Engagement musika-
lisch begleitet.

Stefani Hachenberg
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Seelsorgebereich Bornheim Vorgebirge

Herzliche Einladung zum  
diesjährigen Familienwochenende
ins Haus St. Ludger in Dahlem.
Gemeinsam spielen, musizieren, essen, toben und auch mal beten...., im Haus St. Ludger in 
Dahlem ist alles, drinnen und draußen, möglich. In diesem Jahr wollen wir mit unserem 
Referenten Stephan Westphal auf musikalische Weise die Natur als Gottes Geschenk an uns 
entdecken!

Spiel, Spaß, Kreatives und Besinnliches
Eingeladen sind Eltern mit Kindern, egal welchen Alters. Bitte festes Schuhwerk und 
Schwimmsachen mitbringen! Deshalb: Dabei sein ist alles, wir freuen uns auf Sie und Euch!

Das Familienwochenende findet statt am 

20. bis 22. Mai 2022 
im Haus St. Ludger, Auf der Hardt 40, 53949 Dahlem.

Kostenbeitrag: Erwachsene und Kinder ab 12 Jahren 88 €, Kinder von 3-11 Jahren 59 €, Kin-
der unter 3 Jahren kostenlos.

Infos erhalten Sie bei Pastoralreferentin  Andrea Windhorst-Riede, Tel.02225/8826624, 
Email: andrea.windhorstriede@erzbistum-koeln.de.

Anmeldeschluss ist der 1.Mai 2022 für maximal 30 Personen.

Die Plätze werden nach Eingang der Anmeldung bzw. Überweisung vergeben, es gelten die 
aktuellen Coronaregeln!

Anmeldeformulare können Sie herunterladen auf www.sanktevergislus.de, dort unter „Ver-
anstaltungen“ (Terminkalender). Die Anmeldung bitte in Ihrem Pfarrbüro abgeben, sie 
wird gültig mit der Überweisung des Teilnehmerbeitrags auf das Konto des Kirchengemein-
deverbandes Bornheim Vorgebirge, IBAN DE68 3705 0299 0046 2345 30 bei der Kreisspar-
kasse Köln.

Noch ein Hinweis: Niemand muss aus finanziellen Gründen zuhause bleiben – bitte spre-
chen Sie mich an!!
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Sendungsraum Bornheim-Alfter

Gemeinsame Firmvorbereitung  
in Alfter und Bornheim
Rückblick auf 2021:
Mit einer Reflexionsrunde und einem ku-
linarischen Dankeschön an die ehrenamt-
lichen Katechet:innen war am 30. Januar 
2022 die erste gemeinsame Firmvorberei-
tung aus dem Vorjahr in den Seelsorgebe-
reichen „Alfter“ und „Bornheim – An 
Rhein und Vorgebirge“ abgeschlossen. In 
einem ersten Schritt mussten die Kate-
chet:innen aus den beiden Seelsorgeberei-
chen zu einem Team werden. Gute Ideen 
und Ansätze aus beiden bisherigen Kon-
zepten wurden übernommen und gemein-
sam durchdacht und verfeinert.

In dieser von Corona-Beschränkungen ge-
prägten Zeit sind über 60 Jugendliche und 
Erwachsene auf den Empfang des Sakra-
mentes der Firmung vorbereitet worden.

Unseren gemeinsamen Beginn mussten 
wir in den Mai verlegen und konnten zu-
nächst auch nur in Online-Gruppenstar-
ten.  Dieses hat nicht in allen Gruppen 
gleich gut funktioniert.

Im Laufe der Vorbereitung wurden einige 
Aktionen nach Seelsorgebereichen ge-
trennt durchgeführt, so zum Beispiel die 
Fahrradtour durch „Alfter“. Das Angebot 
der Fahrradtour wurde in „Bornheim – An 
Rhein und Vorgebirge“ leider nicht so gut 
angenommen und musste am Tag selber 
kurzfristig abgesagt werden. Ebenso ge-
trennt war der Thementag: „typisch evan-

gelisch – typisch katholisch“, die die Be-
gegnung zwischen Firmlingen und 
Konfirmanten ermöglicht hat.

Gemeinsam haben wir die Firmling-Paten-
Aktion in der Ursulinenschule in Hersel 
durchführen können. Diese gab den Firm-
lingen die Möglichkeit mit ihren Paten ge-
meinsam Zeit zu verbringen und nebenbei 
über Gott und die Welt ins Gespräch zu 
kommen. Wieder einmal ein gelungenes 
Angebot.

Die gemeinsam gefeierten Gottesdienste 
hatten immer auch einem katechetischen 
Aspekt, ob es die Beschäftigung mit unse-
rem „Glaubensbekenntnis“ war, mit dem 
Thema „Sakramente“ oder „unterschiedli-
cher Gebetsformen“.

Im Herbst wurden die Firmlinge mit inter-
essierten Elternteilen zu einem Gespräch 
mit Weihbischof Ansgar Puff eingeladen. 
Hierbei ging es hauptsächlich um seine 
Auszeit und die Pflichtverletzung, die er 
im Zusammenhang mit dem Missbrauchs-
skandal begangen hatte.

Die Firmung in St. Lambertus, Alfter-Wit-
terschlick, wurde dann von Weihbischof 
Ansgar Puff vorgenommen, in St. Sebasti-
an, Bornheim-Roisdorf, war es aus termin-
lichen Gründen, Domprobst Guido Ass-
mann.
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Ausblick auf 2022:
Ab diesem Jahr wird die Firmvorbereitung 
für den gesamten Sendungsraum Alfter-
Bornheim organisiert. Dieses ist bei 
schwindenden Zahlen von Seelsorgerinnen 
und Seelsorgern ein notwendiger Pla-
nungsschritt in die Zukunft.

Da in allen drei Seelsorgebereichen des 
Sendungsraum die Jugendlichen zu einem 
unterschiedlichen Alter zur Firmvorberei-
tung eingeladen werden, passen wir das 
Alter bis 2024 anhand der Kommunion-
jahrgänge an (siehe folgende Übersicht).

	 Firmung 2022	 Firmung 2023	 Firmung 2024

Alfter	 Kommunion 2016	 ---	 Kommunion 2017

Bornheim – 	 Kommunion 2015	 Kommunion 2016	 Kommunion 2017 
An Rhein und  
Vorgebirge

Bornheim Vorgebirge	 Kommunion 2014	 Kommunion 2015	 Kommunion 2017 
		  Kommunion 2016

Auch für uns ist dieses ein großes Experi-
ment und ein neuer Weg in der Sakramen-
tenpastoral, bei dem wir hoffentlich von 
vielen Menschen aus unseren 18 Gemein-
den unterstützt werden. Wir denken aber 
auch, dass gerade die Jugendlichen, die sich 

oft schon über die Schulen her kennen, gut 
auf dieses neue System, welches aus Klein-
gruppen vor Ort und gemeinsamen Veran-
staltungen und Gottesdiensten bestehen 
wird, einlassen können.  

Bei Rückfragen haben Sie keine Scheu und 
nehmen Kontakt mit einem der beiden 
Diakone auf.

Diakon Adi Halbach 
Halbach@BaRuV.de und  
Diakon Martin Sander 
Martin.Sander@PG-Alfter.de

Die Übersichten aller Termine für die 
Firmvorbereitungen 2022 im gesamten 
Sendungsraum Alfter-Bornheim und auch 
die Anmeldeformulare für die Firmvorbe-
reitung finden Sie zum Herunterladen auf 
www.sanktevergislus.de.
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Seelsorgebereiches Bornheim- An Rhein und Vorgebirge

Lotsenpunkt auf Rädern  
in Bornheim
Engagement, das wirkt...

Nach langer coronabedingter Pause rollt er 
wieder: Der Lotsenpunkt auf Rädern. Mit 
unserem Lastenrad möchten wir dort für 
Sie da und Gesprächspartnerin sein, wo 
sich das Leben abspielt. Bei Tee, Kaffee und 
Wasser freuen wir uns auf Ihre Geschich-
ten, und Erzählungen, die Sie mit uns tei-
len möchten. Oder haben Sie Fragen? Spre-
chen Sie uns einfach an!

Mit dem Lotsenrad werden an den folgen-
den Terminen Annegret Kastorp, Caritas-
verband Rhein-Sieg und Arianita Mölder, 
Engagementförderin unterwegs sein:

Termine:
Donnerstag, den 24. März von 10:30 Uhr 
bis 12:30 Uhr auf dem Peter-Fryns-Platz in 
Bornheim,
Donnerstag, den 21. April von 10:30 Uhr 
bis 12:30 Uhr Am Friedhof Bornheim-Ro-
isdorf, Bonnerstrasse,

Donnerstag, den 19. Mai von 10:30 Uhr bis 
12:30 Uhr, Rheinstrasse 204, Bornheim- 
Hersel (vor der Kirche St. Agidius).

Möchten Sie sich auch ehrenamtlich beim 
Lotsenpunkt engagieren? Dann melden Sie 
sich bei der Engagementförderin Arianita 
Mölder: Tel.:02222 951167 oder moelder@
baruv.de.

Was brauchen Sie dafür?

Neugier und Interesse an Menschen und 
deren Geschichten, Offenheit, Empathie 
etwas Zeit. Den Rest schaffen wir gemein-
sam durch fachliche Begleitung. 

Der Lotsenpunkt ist ein Projekt des Seel-
sorgebereiches Bornheim-An Rhein und 
Vorgebirge in Zusammenarbeit mit dem 
Caritasverband Rhein-Sieg und Katholi-
schen Familienzentrum Bornheim.
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Seelsorgebereich Bornheim an Rhein und Vorgebirge

Servicestelle Engagement 
in Bornheim 
Engagement mit Verantwortung….

Das Gemeindeleben in unserem Seelsorge-
bereich Bornheim An Rhein und Vorgebir-
ge und im gesamten Sendungsraum wird 
durch eine aktive und lebendige ehrenamt-
liche und freiwillige Arbeit geprägt. Das 
zeigt sich sowohl im pastoralen, liturgi-
schen Bereich als auch im Bildungsbereich 
und im karitativen Feld. Viele Ehrenamtli-
che und Freiwillige engagieren sich seit 
mehreren Jahren, jedoch lässt sich auch 
hier ein Wandel des Ehrenamts und frei-
willigen Arbeit beobachten.

In immer größer werdenden pastoralen 
Räumen soll eine „Servicestelle Engage-
ment“ in Bornheim mit einem ehrenamt-
lichen Team koordiniert von der Fachkraft 
in der Engagementförderung das ehren-
amtliche Engagement weiter stärken, neue 
Ideen entwicklen und damit die Weiterent-
wicklung einer engagementfreundlichen 
kirchlichen Kultur fördern. 

Haben Sie Lust, in diesem Team mitzuwir-
ken?

Neue Freiwillige zu gewinnen, braucht 
Zeit, gute Rahmenbedingungen und eine 
freundliche, wertschätzende Engagement- 
und Willkommenskultur. Es braucht Be-
ratung und Begleitung. 

Freiwillige, die sich gerne einer verantwor-
tungsvollen, kreativen, flexiblen Engage-
ment widmen möchten, sind herzlich Will-
kommen. Außerdem sind weiterführende, 
kostenfreie Qualifizierungsangebote ange-
dacht.

Sollten Sie sich von der Aufgabe in der 
„Servicestelle Engagement“ angesprochen 
fühlen, oder Sie haben dazu Fragen, dann 
melden Sie sich bei der Engagementförde-
rin Arianita Mölder moelder@baruv.de 
oder Tel.: 02222 951167
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Seelsorgebereich Bornheim an Rhein und Vorgebirge

Stellenangebot
Pfarramtssekretär/in (m/w/d)
in Teilzeit | Katholischer Kirchengemeindeverband Bornheim –  
An Rhein und Vorgebirge in  Bornheim

Wir suchen ab sofort eine/n

Pfarramtssekretär/in (m/w/d)

für unser Pastoralbüro in Bornheim, Servatiusweg 35, 53332 Bornheim 

Der Stellenumfang beträgt 22,5 Wochenstunden Teilzeit in unbefristeter Anstellung.

Ihre Aufgaben
•	 	Publikumsverkehr und Organisation des Gemeindelebens (Telefondienst, Vor- und Nachbereitung 

von Sitzungen, Öffentlichkeitsarbeit, etc.) 
•	 	Gemeindemitgliederverwaltung (Führen von Kirchenbüchern, verwaltungsmäßige Vor- und Nach-

bereitung der Sakramentenspendungen, Ausstellung von pfarramtlichen Bescheinigungen, etc.) 
•	 	allgemeine Sekretariats- und Verwaltungsaufgaben (Dokumentenerstellung und Versand, koordi-

nierende Tätigkeiten, Schriftgutverwaltung, etc.) 
•	 	Buchhaltung und Finanzen (Bearbeitung von Rechnungen, Erstellen von Spendenbescheinigungen, 

etc.) 

Ihr Profil
•	 	Abgeschlossene Ausbildung zur Kauffrau/zum Kaufmann für Bürokommunikation, Notar/Rechts-

anwaltsfachangestellte(r) oder vergleichbare Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen 
•	 	Ein Höchstmaß an Vertraulichkeit und Verbindlichkeit 
•	 	Freundliches und aufgeschlossenes Auftreten mit Kommunikationsgeschick 
•	 	Engagierte, eigenverantwortliche und selbständige Arbeitsweise 
•	 	Organisationstalent und Kreativität 
•	 	Teamfähigkeit, hohes Engagement sowie Flexibilität 
•	 	Sehr gute und sichere Kenntnisse der Office-Applikationen 

Wir bieten
•	 	Einen attraktiven Arbeitsplatz in einem kollegialen Team 
•	 	Gestaltungsspielraum für neue Ideen und Impulse 
•	 	Bezahlung nach KAVO, TG 7, in Anlehnung an den TVÖD 
•	 	Kirchliche Zusatzversorgung zur Rentenversicherung 
•	 	Weiterentwicklung durch Fort-/Weiterbildungen 
•	 	Möglichkeiten zur Teilnahme an Exerzitien und Einkehrtagen 
•	 	Mitarbeiter-Fahrrad-Leasing 

Für Auskünfte steht Ihnen unser Verwaltungsleiter, Herr Werner Kröse telefonisch unter  
02222 – 994 66 24 sehr gerne zur Verfügung.
Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.
Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen per Mail an: kroese@baruv.de
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Sendungsraum Bornheim-Alfter

Projekt Zeitschenker  
gewinnt den Ehrenamtspreis  
„Im Zeichen des Weinstocks“
„Nähe trotz Distanz“ lautet das Motto des 
Ehrenamtspreises „Im Zeichen des Wein-
stocks“, den die Caritaskonferenzen 
Deutschland jährlich verleihen. Alle zwei 
Jahre zeichnet das Netzwerk innovative 
Projekte aus, die nachahmenswert sind. 
Der Gewinner erhält ein Preisgeld in Höhe 
von 500€ und einen echten Weinstock. 

Wir freuen uns sehr, dass unser Sendungs-
raum-Projekt „Zeitschenker“ Gewinner 
des Preises für das Jahr 2021 ist! 

Coronabedingt fand die Verleihung nicht 
bereits in München statt, sondern wird am 
15. Mai 2022 ab 11 Uhr auf der Wiese an 
der Kardorfer Kirche stattfinden.

Herzliche Einladung an alle zur Messe mit 
anschließender Preisverleihung, Sektemp-

fang und Imbiss. Wir freuen uns, wenn Sie 
dabei sind und wir gemeinsam diese Aus-
zeichnung feiern! 

Bei Fragen melden Sie sich gerne bei Pro-
jektkoordinatorin Frau Schäfer: E-Mail 
info.zeitschenker@web.de oder telefonisch 
0163 9717452. Mehr über die Auszeichnung 
erfahren Sie unter www.ckd-netzwerk.de.

Weitere Informationen folgen über die 
Pfarrnachrichten, auf den Homepages der 
Seelsorgebereiche und über Facebook 
„Zeitschenker Bornheim/Alfter“.
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Unsere Dauerbrenner
Mitmachgottesdienst
2. Sonntag im Monat, jeweils um 9:30 Uhr 
im Pfarrheim St. Evergislus

Kirchenchor
Proben donnerstags von 19:30 – 21:00 Uhr
am 4. Donnerstag im Monat im Pfarrheim 
Brenig ansonsten im Pfarrheim Roisdorf

Seniorencafé
jeden 2. Donnerstag im Monat,
ab 15:00 Uhr im Pfarrheim St. Evergislus
Ansprechpartnerin ist Doris Rogge, 

Kochtreff
jeden 4. Mittwoch im Monat, jeweils ab 
10:00 Uhr, Mittagessen gegen 12:00 Uhr 
mit regionaler Küche,  
bitte Aushang am Pfarrheim beachten,  
Pfarrheim St. Evergislus
Anmeldung:
Gemeindesozialstelle
„Lebensnah-aktiv vor Ort“
Telefon 0 22 22/9 29 92 05

Handarbeitstreff
jeden 3. Dienstag im Monat, in der Zeit 
von 15:00 bis 16:30 Uhr im Pfarrheim  
St. Evergislus

Katholische Öffentliche Bücherei
Dienstag	 16:30 bis 18:00 Uhr
Donnerstag	 16:30 bis 18:00 Uhr
Sonntag	 10:30 bis 12:00 Uhr
Sonderzeiten in den Ferien!

Internetcafé
Fun-Night im Frühjahr und Herbst. Alle 
Termine unter www.sanktevergislus.de

Breniger Krabbelkäfer
Kathrin Hülz
Dienstag von 9:00 bis 10:30 Uhr im 
Pfarrheim Brenig
Anmeldung über 
Sabine Görres, Gemeindesozialstelle
„Lebensnah-aktiv vor Ort“  
Telefon 0 22 22/9 29 92 05

Fotoclub Brenig
Treffen am 2. Montag im Monat um 20:00 
Uhr im Pfarrheim Brenig – alle Termine 
unter www.sanktevergislus.de

Aufgeführt sind alle regelmäßigen Ter-
mine. Aufgrund der Corona-Situation 
können zurzeit viele Veranstaltungen 
nicht oder nur eingeschränkt durchge-
führt werden.
Achten Sie bitte auf die aktuellen Aus-
hänge und informieren Sie sich bitte 
zeitnah unter www.sanktevergislus.de .
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Pfarrgemeinde Sankt Evergislus
Kirchenvorstand
Geschäftsführender Vorsitzender: Johannes Fox 

, kirchenvorstand@sanktevergislus.de

Pfarrgemeinderat im  
Seelsorgebereich Bornheim an Rhein und Vorgebirge
Vorstand: Dr. Isabelle Mandrella und Dr. Hubert Wissing
E-Mail gesamter PGR: pgr@baruv.de

Pfarrausschuss Brenig
pfarrausschuss@sanktevergislus.de 
Zur Zeit nicht aktiv

Küster
Werner Spurzem, Kontakt über das Pfarrbüro, Tel. 0 22 22/29 91

Chorleiterin
Margit Schilling, Informationen über das Pfarrbüro in Roisdorf unter Telefon 02222 2311

Kirchenchor 
Hildegard Lange, Telefon 0 22 22/6 21 82

Schützenbruderschaft 
Brudermeister: Hans Clasen, 

Frauen-Gemeinschaft-Brenig (Vorstands-Team) 
Rita Kulbach,  
Irmgard Noltensmeyer,   
Daniela Noltensmeyer,  
Kornelia Füllenbach, 

Seniorencafé
Ansprechpartnerin: Doris Rogge, 

Familienmesskreis
Gemeindereferentin Elisabeth John-Krupp,  
Telefon 02222/952019, E-Mail: john-krupp@baruv.de

Mitmachgottesdienst 
Susanne Plum,  und Elisabeth Meyer
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Messdiener
Simon Breuer, 

Leiterrunde 
Tristan Papenkort,  

Lektoren
Rose Marie Reiter, 

Kommunionhelfer/innen
Carsten Hachenberg, 

Pfarrbücherei
Ansprechpartnerin: Sibylle Siegmann, 
E-Mail: St.Evergislusbuecherei@web.de
www.sanktevergislus.de>Gemeindeleben>Bücherei

Pfarrbüro St. Evergislus, Brenig
Marita Schulz, Haasbachstraße 3, Telefon 29 91, Fax: 93 55 24 
pfarrbuero@sanktevergislus.de, www.sanktevergislus.de > über uns > Pfarrbuero 
Öffnungszeiten: Donnerstag von 16:00 – 19:00 Uhr

Zentrales Pfarrbüro St. Servatius
Servatiusweg 35, Bornheim, Telefon 99 46 60, Fax 9 94 66 10 
pfarrbüro.bornheim@baruv.de 
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 9 Uhr – 12 Uhr, Montag 16 Uhr – 18 Uhr  
und Dienstag 15:30 Uhr – 17:30 Uhr

Internetcafé:
Herbert Brandenburg,   
herbert.brandenburg@sanktevergislus.de, www.sanktevergislus.de

Förderverein Sankt Evergislus 
Vorsitzender: Bruno Schrage 
www.foerderverein.sanktevergislus.de  E-Mail: foerderverein@sanktevergislus.de 
Kontaktadresse: Haasbachstraße 3, Telefon 29 91,  
Kto-Nr. 45 01 43 94, BLZ 370 502 99, Kreissparkasse Köln  
IBAN: DE18 3705 0299 0045 0143 94, BIC: COKSDE 33  

Fotoclub Brenig
Ansprechpartner: Achim Busch, E-Mail: achimbusch@gmx.net,  
und Dagmar Fox, E-Mail: dagmar.fox@freenet.de, 
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